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Derbekannteundbeliebte
Balinger Gospelchor
Voices,Hearts andSouls
besteht schon seit 20

Jahren und begeisterte schon
viele Zuhörer bei seinen Konzer-
ten. Am Sonntag feierte das En-
semble in Geislingen mit seinem
Auftritt in der Sankt-Ulrich-Kir-
che eine Premiere. Zur Freude
der Sängerinnen und Sänger gab
esnurnochwenige freiePlätze in
dem mächtigen Gotteshaus mit
seiner tollen Akustik. Das Motto
des Konzerts lautete „Amazing
Grace“ was überwältigende, er-
staunliche Gnade heißt und ei-
ner der weltbekanntesten Gos-
pelsongist.

Um es vorneweg zu nehmen:
Die Zuhörer erlebten einen
überwältigenden und ein-
drucksvollen Konzertabend, zu
dem auch die Solisten beitrugen.
David Whitley, geboren in Wa-
shington D.C., betrat als erster
das Kirchenschiff. Mit seiner
fantastischenSolostimmesanger
das Lied „AkekhoOfanaNo Jesu“
begleitet von den klatschenden
Sängern. Sokamgleich zuBeginn
einbesondererGeistauf.

Chorleiterin Juandalynn R.
Abernathy, deren Vater der
engste Vertraute von Martin Lu-
ther King war, ist geprägt von ih-
rer Herkunft Atlanta, USA . Die
außergewöhnliche Künstlerin
hat ihren Chor mit ihrer Begeis-
terung für die afro-amerikani-
sche Gospelkultur angesteckt
und brachte den Zuhörern mit
ihrer besonderen Auswahl der
Songs dieses Gefühl authentisch
nahe. Der Name des Chores ist
Programm. „Stimmen, Herzen
und Seelen“ berührten das Geis-
lingerPublikum.

Mit ihrer außergewöhnlichen
Stimme sorgte die Balinger Sop-
ranistin Verena Rissel für einen

weiteren Glanzpunkt des
Abends. Schonmehrfach war die
sympathische Künstlerin bei
Auftritten mit dabei. Bei dem Ti-
tel „Great Day“ nahm sie das
Publikumklatschendmit.Mitviel
Gefühl verzauberte sie das Pub-
likum beim Vortrag des Stückes
„OTheBlood“ ebensowieDavid
Whitley bei den Liedern „Fields
OfSouls“, „IWon'tGoBack“oder
„Rain On Us“ Gänsehaut erzeug-
te. Harmonisch undmit ganz viel
Power vereinten sich die Stim-
men desGospelchoresmit denen
derSolistenunddererstklassigen

Begleitband. Keyboarder Wolf-
gang Fischer und Gitarrist Ralf
Gugel, bekannt von der Formati-
on „Südlich von Stuttgart“, sowie
der Schlagzeuger Andy Schoy
machten ihre Sache hervorra-
gend.

Der erste Konzertteil, den der
Chor mit dem Lied „I Shall Wear
ACrown“beendete, löste bei den
rund 700 Besuchern eines aus:
Lust aufmehr.Während der Pau-
se und nach der Veranstaltung
bewirtetederFördervereinSankt
Ulrich seine Gäste auf dem son-
nigen Vorplatz und im Gemein-

dehaus vorzüglich. Auch nach
derPausestelltendieKünstler ihr
hohes Niveau unter Beweis und
legtensogarnochnach.Der junge
Geislinger Posaunist Konrad
Maucher und David Whitley be-
geisterten die Zuhörer mit
„Amazing Grace“ und lösten
wahre Beifallstürme aus, die bei
Mauchers fantastischem Posau-
nensolo „Joshua Fit D'Battle Of
Jericho“ gar nicht mehr enden
wollten. Eine zauberhafte Aura
erfüllte die Kirche und dieMusik
ging in die Herzen der Zuhörer.
Am Ende des zweieinhalbstün-

digen Programms hielt es keinen
mehr auf den Kirchenbänken.
Klatschend, wippend und sin-
gend begleiteten die Zuhörer das
Geschehen undmanwähnte sich
in einer amerikanischen Baptis-
tenkirche. Mit stehenden Ovati-
onen bedankten sich die begeis-
terten Zuhörer bei denKünstlern
für dieses einzigartige, musikali-
scheErlebnis.

Der Geislinger osaunist Konrad aucher und Solist Da idWhitle setztenmit „ mazing Grace“ einen glanz ollen Schlusspunkt. Foto: en

GospelWeitere Fotos von dem
glanzvollen Kirchenkonzert in

Geislingen auf zak.de

Weil ihnen ihre Stadt amHerzen liegt, wollen sie eben reinbringen
hintere Reihe on links : ohannes etter, Benedikt Sautter und
atthias etter. Vorne sitzen udith etter und Ke in Deckert. Es

fehlt TorstenGambach. Foto: osalinde on elmann

Abtanzen und feiern im rfel
egegnung Se hs unge osenfelder organisieren in ihrer eimat

stadt das erste Summer ube Festi al mit heißen Ele tro Beats.
Rosenfeld. Sie sind jung und be-
freundet, rechnen und feiern
gerne und lieben ihre Heimat-
stadt: Sechs Rosenfelder haben
sich zusammengetan, um Leben
in das verschlafene Städtchen zu
bringen. Denn Rosenfeld ist ein
klasse Ort, aber für junge Men-
schenwird wenig geboten, sagen
sie. Deshalb organisieren sie nun
das erste „Summer Cube“. Ein
Festival, das jungeMenschen zu-
sammenführen und vor allem
Spaß machen soll. Dafür haben
die Geschwister Johannes, Judith
und Matthias Jetter zusammen
mit Kevin Deckert, Torsten
Gambach und Benedikt Sautter
eine Unternehmergesellschaft
gegründet. Denn die 21- bis 32-
Jährigen, die im Studium oder im
Berufmit BWLzu tun haben,ma-
chen keine halbe Sachen.

AmSamstag, 16. Juni, von 13 bis
ein Uhr, steigt also die Premiere
des Festivals auf dem Sportge-
lände oberhalb der Stadt. „Eine
tolle Location“, schwärmt Jo-

hannes Jetter. Diese haben die
Macher der Stadt zu verdanken.
Bürgermeister Thomas Miller
fand die Idee nämlich auch klas-
se und sicherte den Organisato-
ren seineUnterstützung zu.

Nicht nur das Gelände ist vom
Feinsten, auch bei der Gestal-
tung haben sich die Organisato-
ren etwas Besonderes einfallen
lassen: Die Besucher tanzen und
feiern in einem 25 mal 25 Meter
großen Würfel aus Gerüstele-
menten. So ist das Festival auch
zu seinemNamen gekommen.

Für die Premiere hat das Se -
tett, dass von zahlreichen Spon-
soren und einem Helferteam un-
terstützt wird, bekannte DJs ver-
pflichtet, wie beispielsweise DJ
Lee , DJ Liversteen und DJ Pluk-
ked, wie sie verraten. Es gibt
Streetfood und angesagte Ge-
tränke. Alles ist perfekt organi-
siert, vom Aufbau, über dieWer-
bungbis hin zurSecurity.Nur auf
das Wetter haben die Festival-
macher keinen Einfluss. „Man

kann auch im Regen tanzen, soll-
ten allerdings Unwetter vorher-
gesagt werden, fällt das Event
aus“, sagt Benedikt Sautter. Und
wer nach zwölf Stunden abtan-
zen noch nicht genug hat, kann
im Tropi in Ebingen weiterfei-
ern. Es steht ein Bus bereit.

„Summer Cube“ soll langsam
wachsen, das ist den Initiatoren
ganz wichtig. „Wir wollen klein,
aber fein starten und uns dann
von Jahr zu Jahr steigern“, betont
Johannes Jetter. Steigern heißt,
dass weitere Würfel aufgestellt
werden können, in denen dann
auch Rock, Pop oder Beat ge-
spielt wird. Die Clique will kei-
nen Gewinn machen. „Wenn es
Null auf Null aufgeht, sind wir
zufrieden“, sagt Judith Winter.
Der Vorverkauf ist bereits gut
angelaufen, das macht dem jun-
genVeranstalterteamMut.

o li de o zel

nfoWeitere nformationen gibt es auf
www.summercube.com

Rentner Duo
ersetzt den
Handwerker
hrenamtDie entner

Eri h Klimma h undGün
ther Sauer haben in den
ergangenen o hen

wiedermal angepa kt.

Heiligenzimmern. Die beiden
RentnerundNachbarnhabender
Rundbank bei der Wendelinus-
Kapelle einen neuen Anstrich
verpasst, Fliesen in der Backkü-
che erneuert und jüngst den Sitz-
platz bei der oberen Stunzach-
brücke aufgemöbelt.

Dabei gehen sie immermit viel
handwerklichem Geschick vor
und das Ergebnis ist immer per-
fekt. „Denn wenn wir was ma-
chen, muss es auch gut werden“,
sagen sie. So haben sie die Sitz-
garnitur an dem Rastplatz nicht
nur frisch angestrichen, sondern
zuvor die Bretter abgehobelt.
Auch die Bank bei der Wendeli-
nuskapelle haben sie vor dem
Neuanstrich abgedampft. So hat
allesHand und Fuß und ist für ei-
nige Zeit wieder gut zu benut-
zen. Auch Ortsvorsteher Rolf
Kotz ist froh über das Engage-
ment der beiden ehrenamtlichen
Helfer. So können viele Repara-
turarbeiten schnell und unbüro-
kratisch behobenwerden.

e i ehle

Die Rentner Erich Klimmach und
G nther Sauerwarenwieder
flei ig: Hier begutachten sie ihr
Werk. Foto: ettina Stehle

arrenzunft
Weinbrunnenfest
am atertag
Heiligenzimmern. Traditionell
veranstaltet an Christi Himmel-
fahrt, 10. Mai, die Narrenzunft
Harzklumpen das traditionelle
Weinbrunnenfest. Es wird ab 10
Uhr beim Zunftheim bewirtet. In
diesem Jahrwird das Fest wieder
musikalisch umrahmt von der
Gruppe „Hosenträger“. Auch der
altbekannte „Viecherlauf“ mit
Gutscheinen als Preise findet
wieder statt. Auch der Wein-
brunnen ist aufgebaut. Bei
schlechtem Wetter kann man
sich im beheizten Zelt aufhalten.

artnerschaft
rei Kapellen

spielen am reitag
Heiligenzimmern. Am Freitag, 11.
Mai, ab 20 Uhr werden drei Ka-
pellen in der Festhalle aufspie-
len. Anlass ist der Besuch einer
Delegation aus der Partnerstadt
Moissy-Cramayel. Bei dem Un-
terhaltungsabend treten die
Stadtkapelle Rosenfeld, der Mu-
sikverein Heiligenzimmern und
die Harmonie Moissy-Cramayel
auf. Dazu eingeladen sind alle
Freunde der Blasmusik. Der Ein-
tritt ist frei. Veranstalter sind die
Stadt und der Förderverein Städ-
tepartnerschaft.

DES TAGES

1000
esucher nicht mehr sollen es beim

ersten Summer ube in Rosenfeld
sein. Auf diese ahl haben sich die
eranstalter, sechs unge Rosenfelder,

geeinigt. Denn für die Premiere am 6.
uni auf dem Festivalgelände, dem
Sportplatz auf dem Bochinger, wollen
sie kein Risiko eingehen. Wer also da-
bei sein will, sollte sich mit den Ein-
trittskarten sputen. roco

Mit rofis
kicken
reizeitAnPfingsten ist

wiederdasFußball amp
aufdemBo hinger.

Rosenfeld. Der Sportverein Ro-
senfeld bietet seit einigen Jahren
besondere Trainingsevents für
Kinder und Jugendliche an. So
gehört das Pfingst-Fußballcamp
für junge Ballsportbegeisterte zu
den Höhepunkten in den Ferien.
Die zehnte Auflage mit der Fuss-
ballschule „Immer amBall“ unter
der Leitungvon JensBauer findet
vom22. bis zum24.Mai statt.

Werzwischen sechsundzwölf
Jahren alt ist und Lust auf drei
Tage kindgerechtes Fußballtrai-
ning hat, ist willkommen. Jens
Bauer ist der Trainer der U-19-
Mannschaft des 1. FC Heiden-
heim und bringt noch weitere li-
zenzierte und erfahrene Trainer
mit, die dann mit den Jugendli-
chen auf dem Sportgelände trai-
nieren. Der Spaß ist dabei garan-
tiert. Anmeldungen sind hierzu
noch bis zum nächsten Samstag
12. Mai auf der Homepage des
SVRosenfeldmöglich. r f

Rosenfelder ennisnachwuchs besucht die orsche Arena
Rosenfeld. Die ugendtrainer der Tennisgemeinschaft
Heidi ögele und Florian Scheinast hatten sich üngst et-
was Besonderes einfallen lassen und fuhren mit 6 Kids und
Erwachsenen nach Stuttgart in die Porsche Arena zum

Porsche-Tennis-Grand-Pri . Die Kids erlebten die Begeg-

nungen zwischen den deutschen Spielerinnen Lena Rueffer
und Anna Gabric sowie arina Witthoeft und Anna a a
hautnah mit und waren hellauf begeistert. Danach blieb
noch eit, sich in der Porsche-Spielwelt auszutoben. Alles
in allem, war es ein toller Tag. Foto: Privat


